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Mentoring FAQ
DiesesDokumentbehandelt eineReihe vonhäufig gestelltenFragen, die imMentoring-Programminden letz-
ten Semestern gesammelt wurden. Die Antworten sind kurz gehalten und beinhalten zahlreiche Verlinkun-
gen, die auf weiterführende Webseiten sowie Formulare verweisen. Diese Sammlung soll dazu dienen, sich
einen Überblick zu verschaffen und aufkommende Fragen grundlegend zu beantworten, ohne Gewähr auf
Vollständigkeit und Richtigkeit. Eine individuelle Beratung, in der Fragen und Probleme detailliert bespro-
chen werden, kann sie natürlich nicht ersetzen.

Inhaltsverzeichnis

1 Fragen zum Uni-Leben 5

1.1 Ist die Bibliothek in den Ferien / der vorlesungsfreien Zeit geöffnet? . . . . . . . . . . . . . . . . 5

1.2 Sind OH12/OH14 in den Ferien / der vorlesungsfreien Zeit geöffnet? . . . . . . . . . . . . . . . . 5

1.3 Was ist der Unimail-Account? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

1.4 Was ist der IRB-/Fakultäts-Account? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

1.5 Wie komme ich von zuhause ins Uni-Netz? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

1.6 Wie kannman Lernräume reservieren? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

1.7 Gibt es ein Mentoring-Programm für ausländische Studierende? . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

1.8 Wie adressiert man Dozent:innen / WiMis in E-Mails? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

1.9 Wo kannman an der Universität drucken? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

1.10 Braucht man für das Studium ein Laptop? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

1.11 Woher bekommtman seine UniCard? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

1.12 Woher bekommtman Studienbescheinigungen? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

1.13 Was ermöglicht einem das Semesterticket? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

1.14 Woher bekommtman Software vonMicrosoft? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

1.15 Wie knüpft man Kontakt zu anderen Studierenden? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

1.16 Was ist der Hochschulsport? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

1.17 Wie funktioniert das mit dem Fitnessförderwerk? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

1.18 Wie kannman sich Fahrräder ausleihen? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

1.19 Kannman die Küche der Fachschaft mitbenutzen? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

1.20 Wo kannman an der Uni etwas essen? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

1.21 Wo findet man Informationen zu Auslandssemestern? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

1.22 Wo kannman Sprachkurse machen? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

2 Fragen zu Klausuren 9

2.1 Wann und womeldet man sich zu Klausuren an? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

2.2 Kannman sich von Klausuren abmelden? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

2.3 Ist eine Anmeldung nur zum zweiten Klausurtermin möglich? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

2.4 Sind zweite Klausuren schwieriger? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9



4

2.5 Was soll man zur Klausur mitbringen? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

2.6 Wie ist die Klausur xy so? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

2.7 Wo findenmeine Klausuren statt? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

2.8 Was soll man tun, wennman am Tag der Klausur krank wird? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

2.9 Welche Hilfsmittel sind bei einer Klausur erlaubt? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

2.10 Was darf auf das Hilfsblatt für die Klausur alles drauf? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

2.11 Wo findet man Gedächtnisprotokolle? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

2.12 Wie erfährt man seine Klausurnote? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

2.13 Was kannman bei Nachteilen, etwa durch eine Behinderung, machen? . . . . . . . . . . . . . . 10

3 Fragen zuModulen und Studienverlauf 11

3.1 Was ist die Regelstudienzeit? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

3.2 Wie errechnet sich die Bachelor-Note? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

3.3 Wie funktioniert das Credit-Points-System? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

3.4 Wo findet man den Studienverlauf undmuss man sich daran halten? . . . . . . . . . . . . . . . 11

3.5 Ist die Anwesenheit in allen Vorlesungen Pflicht? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

3.6 Wie nutzt man die Vorlesungen am besten? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

3.7 Wie findet man wichtige Literatur? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

3.8 Wie entscheidet man sich für ein Neben-/Anwendungsfach? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

3.9 Wann soll man das Neben-/Anwendungsfach anfangen? Wann sich dafür entscheiden? . . . . 12

3.10 Wie wählt / wechselt man ein Nebenfach? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

3.11 Was ist das Proseminar? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

3.12 Wasmacht man imModul xy? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

3.13 KannmanMafI2 auch ohneMafI1 machen? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

3.14 Wasmuss man tun, wennman krank ist? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

3.15 Muss man die Bachelorarbeit im sechsten Semester schreiben? . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

3.16 Wasmuss man schaffen, um zumMaster zugelassen zu werden? . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

3.17 Wie funktioniert die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen? . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

3.18 Was ist ein Urlaubssemester? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

3.19 Was sind Wartesemester? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

4 Fragen zu Zulassungen 14

4.1 Was ist eine Zulassung und wie bekommtman sie? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

4.2 Wie lange ist eine Zulassung gültig? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

4.3 (Wie oft) darf man Klausurzulassungen wiederholen, falls man sie nicht schafft? . . . . . . . . 14

5 Fragen zu Finanzen &Wohnen 15

5.1 Wo findet man als Student:in eine Wohnung? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

5.2 Wohnheime des Studierendenwerks Dortmund: Vor- & Nachteile . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15



5

5.3 Wie lange wartet man auf einen Wohnheimplatz? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

5.4 Welches Wohnheim ist für mich besser? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

5.5 Bei welchemWohnheim kriegt man schneller einen Platz? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

5.6 Wasmuss man bei einem Umzug beachten? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

5.7 Was ist BAföG und wie bekomme ich es? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

5.8 Wie lange dauert die Bearbeitung des BAföG-Antrags? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

5.9 Wie lange kriegt man BAföG? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

5.10 Wasmacht man, wenn es beim BAföG Probleme gibt? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

5.11 Ab wann kannman an der Uni arbeiten? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

5.12 Wo findet man Stellenangebote? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

5.13 Was ist ein Stipendium?Wer hat Chancen auf ein Stipendium?Wo findet man Angebote? . . . . 16

5.14 Was tun in finanziellen Notlagen? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

1 Fragen zum Uni-Leben

1.1 Ist die Bibliothek in den Ferien / der vorlesungsfreien Zeit geöffnet?
In den Weihnachtsferien macht die Bibliothek Betriebsferien und ist somit bis Neujahr geschlossen. Für die
Tage bis zur Fortsetzung der Vorlesungszeit gelten gesonderte Öffnungszeiten. In der sonstigen vorlesungs-
freien Zeit ist die Bibliothek normal geöffnet. Die Öffnungszeiten findet Ihr hier1.

1.2 Sind OH12/OH14 in den Ferien / der vorlesungsfreien Zeit geöffnet?
In den Weihnachtsferien hat die Universität Betriebsferien und somit sind auch diese beiden Gebäude ge-
schlossen. In der sonstigen vorlesungsfreien Zeit sind die beiden Gebäude weiterhin normal offen.

1.3 Was ist der Unimail-Account?
Den Unimail-Account erhaltet Ihr nach Eurer Immatrikulation per Post. Die Zugangsdaten bestehen aus ei-
nemBenutzernamen, beginnendmit sm, und einemKennwort. Diesen Account benötigt Ihr für viele verschie-
dene Dienste der TU wie etwa das BOSS-System, das Moodle und eben das E-Mail-Postfach2. Als einge-
schriebene:r Student:in seid Ihrmit derUnimail-Adresseautomatisch in einigenwichtigenVerteilern derUni-
versität und der Fakultät. Ruft diese Adresse also regelmäßig ab, oder lasst Euch die Mails weiterleiten! Die
Unimail-Adresse behaltet Ihr auch noch nach dem Studium.

1.4 Was ist der IRB-/Fakultäts-Account?
Den IRB- bzw. Fakultäts-Account benötigt Ihr, umdie zahlreichen Poolrechner in denGebäuden der Informa-
tik zu nutzen. Weiterhin könnt Ihr damit das Raumreservierungssystem (siehe Frage 1.6), das IRB-VPN sowie
Microsofts Azure Dev Tools-Programm (siehe Frage 1.14) verwenden. Den Account könnt Ihr online reservie-
ren3. Anschließend bekommt Ihr eine Bestätigungs-Mail, mit der Ihr den Account aktivieren könnt. Bei Pro-
blemen könnt Ihr Euch an das „Operating“ der IRBwenden 4. Auch dieser Account bringt eine E-Mail-Adresse
mit5.

1https://ub.tu-dortmund.de/Ueberuns/Oeffnungszeiten
2https://webmail.tu-dortmund.de
3https://irb.cs.tu-dortmund.de/cont/de/account/myacc/reservierung/
4https://irb.cs.tu-dortmund.de/cont/de/ab/operating
5https://postamt.cs.uni-dortmund.de

https://ub.tu-dortmund.de/Ueberuns/Oeffnungszeiten
https://webmail.tu-dortmund.de
https://irb.cs.tu-dortmund.de/cont/de/account/myacc/reservierung/
https://irb.cs.tu-dortmund.de/cont/de/ab/operating
https://postamt.cs.uni-dortmund.de
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1.5 Wie komme ich von zuhause ins Uni-Netz?
MancheDienste sindnur ausdemUni- bzw. Fakultätsnetz erreichbar. Dazu zählen z.B. die Volltext-Ausgaben
von Büchern der Uni-Bibliothek. Um solche Angebote auch von zuhause zu nutzen, könnt Ihr das ITMC-VPN6

oder das IRB-VPN7 verwenden.

1.6 Wie kann man Lernräume reservieren?
Alle Informatik-Studierenden können unter Beachtung der Reservierungsregeln8 mit dem IRB-Poolaccount
einen Lernraum reservieren 9.

1.7 Gibt es ein Mentoring-Programm für ausländische Studierende?
EinMentoring-Programm speziell für ausländische Studierende gibt es nicht. Diese können am allgemeinen
Mentoring-ProgrammderFakultät teilnehmen.Außerdemgibt es für TU-undFH-Studierendedassogenann-
te Patenschaftsprogramm, das zumZiel hat, ausländische Studierende und Seniorenstudierende in Kontakt
zu bringen. Das Programmhilft dadurch zumBeispiel dabei, sich einzuleben und seine Sprachkenntnisse zu
verbessern. Dieses undweitere Infos zumKnüpfen von Kontakten finden sich beimReferat Internationales10

1.8 Wie adressiert man Dozent:innen / WiMis in E-Mails?
BeimKontaktieren vonDozent:innen oderwissenschaftlichenMitarbeiter:innen gilt es, eine gewisse Formzu
wahren. Zuallererst solltet Ihr auf einen aussagekräftigen Betreff achten, der präzise beschreibt, worum es
in Eurer E-Mail geht. Die Anrede sollte den ranghöchsten Titel beinhalten. So beginnt EureMail dann je nach
Empfänger:inmitSehr geehrteFrauProfessorin /Sehr geehrterHerrProfessor <Nachname>oderSehr geehrte
Frau Dr. / Sehr geehrter Herr Dr. <Nachname> . Bachelor- oder Master-Titel kommen in der Anrede nicht vor.
Ein „Duzen“ ist nur erlaubt,wenndie jeweiligePersonesEuchdirekt oder imRahmeneiner Lehrveranstaltung
angeboten hat. Achtet in Euren Mails weiterhin auf einen sachlichen und freundlichen Stil.

1.9 Wo kann man an der Universität drucken?
Zuerst sei erwähnt, dass Ihr mit Eurem IRB-Account 100 Seiten pro Semester gratis drucken könnt. Dafür
meldet Ihr Euch an einem PC in den Lern- oder Poolräumen der OH12/14 an. Da es mehrere Drucker gibt, ist
es wichtig, den auszuwählen, der gerade am nächsten ist. In der Druckerauswahl ist für jeden Drucker an-
gegeben, in welchem Gebäude und Raum er steht. Ist die Druckquota erschöpft, könnt Ihr Euch bei der IRB
Kontingent für neue Seiten kaufen. Eure aktuelle Druckquota könnt Ihr mit den auf den Rechnern vorinstal-
lierten Programmen jlpr (grafische Oberfläche) oder lpquota im Terminal herausfinden.
Des weiteren gibt es an der Uni viele öffentliche Multifunktionsgeräte, mit denen Ihr drucken, scannen und
kopieren könnt. Die Bezahlung erfolgt hier mit der UniCard. Im AStA-Copyshop der FH11 und im Büroladen
am Vogelpothsweg im Gebäude der „Food Fakultät“ könnt Ihr ebenfalls drucken.

1.10 Braucht man für das Studium ein Laptop?
Mit Eurem IRB-Account könnt Ihr die zahlreichen Rechner in den Pool- und Lernräumen nutzen. Auf diesen
ist Software für die meisten Aufgaben vorinstalliert, darunter Browser, Entwicklungsumgebungen, E-Mail-
Clients und Büroprogramme. Eure persönlichen Daten werden unabhängig vom benutzten Rechner zentral
gespeichert, sodass Ihr mit Eurem Account von jedem Poolrechner darauf zugreifen könnt. Auch für Veran-
staltungenwie die Testate in DAP1 oder das Software-Praktikumwerden die Poolrechner verwendet. Für Re-
cherche, Programmierung, Lehrveranstaltungen und vieles mehr müsst Ihr Euch also keinen Laptop kaufen.

1.11 Woher bekommt man seine UniCard?
Die Unicard könnt Ihr beimService Portal der Universität12 anfordern. Die Kartenausgabe erfolgt amService-
center in der Bibliothek.

6https://service.tu-dortmund.de/vpn
7https://irb.cs.tu-dortmund.de/cont/de/ab/network/VPN-Info.html
8https://raumadm.cs.tu-dortmund.de/cont/de/lernraum/regeln.html
9https://raumadm.cs.tu-dortmund.de/cont/de/lernraum

10https://international.tu-dortmund.de/internationale-studierende/rund-ums-studium/soziale-kontakte/
11https://www.studierbar.de/copyshop/
12https://service.tu-dortmund.de/unicard

https://service.tu-dortmund.de/vpn
https://irb.cs.tu-dortmund.de/cont/de/ab/network/VPN-Info.html
https://raumadm.cs.tu-dortmund.de/cont/de/lernraum/regeln.html
https://raumadm.cs.tu-dortmund.de/cont/de/lernraum
https://international.tu-dortmund.de/internationale-studierende/rund-ums-studium/soziale-kontakte/
https://www.studierbar.de/copyshop/
https://service.tu-dortmund.de/unicard
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1.12 Woher bekommt man Studienbescheinigungen?
Studienbescheinigungen könnt Ihr jederzeit im BOSS-System unter „Studienverwaltung“ herunterladen. Die
PDF-Dokumente beinhalten eine Verifikationsnummer, sodass sie online überprüfbar und ohne Unterschrift
gültig sind. In vielenFällenkönnt IhrStudienbescheinigungenauchperE-Mail einreichen, sodass Ihr sie nicht
unbedingt ausdruckenmüsst.

1.13 Was ermöglicht einem das Semesterticket?
Das Semesterticket ermöglicht die Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) in NRW, also das
Fahren mit allen öffentlichen Verkehrsmitteln vom Bus bis zum Regionalexpress. Innerhalb des VRR gibt es
noch einige Extras, wie zum Beispiel die Mitnahme einer Person oder eines Fahrrads. Das Ticket erhaltet
Ihr bei Eurer Rückmeldung oder über das ServicePortal der TU per Mail und könnt es ausdrucken. Alternativ
könnt Ihr es auch in der TU-App abrufen. Detaillierte Informationen findet Ihr auf der Seite des AStAs13.

1.14 Woher bekommt man Software von Microsoft?
AlsStudierendeder Informatikbekommt Ihrüberdie „AzureDevTools“kostenlosZugangzueinigenMicrosoft-
Produktenwie das BetriebssystemWindows und die Entwicklungsumgebung Visual Studio. Für das Angebot
authentifiziert Ihr Euchmit Eurem IRB-Account14.
Microsoft Office bekommt Ihr nicht gratis, dafür aber stark vergünstigt. Als Studierende der TU Dortmund
könnt Ihr Microsoft Office 365 Pro Plus für 4,99€ pro Jahr nutzen. Weitere Informationen zu diesem Angebot
findet Ihr nach Anmeldung mit Eurem Uni-Account im ServicePortal der TU 15.

1.15 Wie knüpft man Kontakt zu anderen Studierenden?
In der Woche vor Beginn der Vorlesungszeit veranstaltet die Fachschaft Informatik jedes Semester die soge-
nannte Orientierungsphase. In diesen Tagen könnt Ihr andere Studierende im ersten Semester kennenlernen
und ihr bekommt eine Reihe von Informationen über den Campus, das Unileben und den Start ins Studium.
Näheres dazu findet Ihr im Fachschaftswiki16. Später ergeben sich dann Möglichkeiten in den Übungsgrup-
pen zu Veranstaltungen. In manchen Modulen müssen Aufgaben in Gruppen abgegeben werden, aber auch
wenn dies nicht gefordert ist, empfiehlt es sich, Übungsaufgaben in kleinenGruppen gemeinsamzu bearbei-
ten. Abgabepartner:innen findet Ihr dann zum Beispiel in Eurer Übungsgruppe.
In freienZeiten zwischenVorlesungenoderÜbungenkönnt Ihr aucheinmal im „CZI“ (OH14/E39) vorbeischau-
en. Dies ist der Aufenthaltsraum auf dem Fachschaftsflur, wo fast immer Studierende aus verschiedenen
Semestern anzutreffen sind.
Eine weitere Möglichkeit bieten die studentischen AGs der Fachschaft. Das sind Gruppen von Studierenden,
die sichmeist regelmäßiganderUniversität treffen, umgemeinsam ihrenHobbiesnachzugehen. AGssind für
jede:n Interessierte:n offen und Ihr könnt einfach unverbindlich an einem Treffen teilnehmen, um Euch die
ein oder andere AG genauer anzusehen. Eine Übersicht über die verschiedenen AGs, ihre Treffen und Kon-
taktdaten findet Ihr imWiki der Fachschaft 17.
Auch der Hochschulsport bietet eine gute Gelegenheit, in den Sportkursen oder über die SportpartnerInnen-
börse andere Studierende kennenzulernen.

1.16 Was ist der Hochschulsport?
Im Rahmen des Hochschulsports wird Studierenden der TU Dortmund und vieler anderer Hochschulen in
NRW ein günstiges sportliches Angebot bereitgestellt. Durch den Erwerb einer sogenannten Sportkarte18,
die für Studierende 15€ für ein ganzes Semester bzw. 9€ für die vorlesungsfreie Zeit kostet, könnt Ihr an
den zahlreichen Kursen19 teilnehmen. Für manche Kurse ist eine Anmeldung erforderlich, die online erfolgt.
Weiterhin kann für eine Kursteilnahmemanchmal eine zusätzliche Gebühr anfallen.
Wenn Ihr gerne gemeinsam Sport macht, aber an der TU vielleicht noch keine Sportpartner:innen gefunden
habt, könnt Ihr die „SportpartnerInnenbörse“20 nutzen. Falls Eure Suche noch keinen Treffer erzielt, könnt
Ihr selbst eine Anzeige aufgeben, um von anderen gefunden zu werden.

13https://asta-dortmund.de/service/
14https://irb.cs.tu-dortmund.de/cont/de/service/azure/index.html
15https://service.tu-dortmund.de/group/intra/office-fur-studierende
16https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/studis/o-phase
17https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/
18https://hsp.tu-dortmund.de/teilnahme/sportkarte/
19www.buchsys.ahs.tu-dortmund.de/angebote/aktueller_zeitraum/
20https://www.buchsys.ahs.tu-dortmund.de/cgi/sportpartnerboerse.cgi?start

https://asta-dortmund.de/service/
https://irb.cs.tu-dortmund.de/cont/de/service/azure/index.html
https://service.tu-dortmund.de/group/intra/office-fur-studierende
https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/studis/o-phase
https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/
https://hsp.tu-dortmund.de/teilnahme/sportkarte/
www.buchsys.ahs.tu-dortmund.de/angebote/aktueller_zeitraum/
https://www.buchsys.ahs.tu-dortmund.de/cgi/sportpartnerboerse.cgi?start
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1.17 Wie funktioniert das mit dem Fitnessförderwerk?
Das Fitnessförderwerk ist ein Fitness-Studio an der Universität. Nach einem Einführungs- bzw. Querein-
stiegskurs könnt Ihr esmit einer sogenannten Fitnesskarte nutzen. Diese gilt immer für 6Monate und kostet
für Studierende aktuell 108€. Weitere Informationen zum Fitnessförderwerk findet Ihr auf den Seiten des
Hochschulsports21.

1.18 Wie kann man sich Fahrräder ausleihen?
Auf dem Campus, in der Stadt sowie im ganzen Ruhrgebiet gibt es zahlreiche Stationen des RadverleihsMe-
tropolRadRuhr. An diesen könnt Ihr Euch mit der App Nextbike konstenlos Fahrräder ausleihen, die Ihr nach
der Nutzung an einer Station Eurer Wahl abgebt. Weitere Informationen gibt es beim AStA22.

1.19 Kann man die Küche der Fachschaft mitbenutzen?
Die Küche (OH14/E29) steht allen Studierenden der Informatik zur Verfügung. Geräte wie Wasserkocher, Mi-
krowelle undKaffeemaschine dürfen benutztwerden, sofern sie sauber gehaltenwerden. Geschirr wie Teller,
Tassen und Gläser sowie das Besteck gehören nach der Verwendung in die Spülmaschine. Weitere Hinweise
zur Nutzung findet Ihr in Formmehrerer Schilder in der Küche selbst sowie imWiki der Fachschaft23.

1.20 Wo kann man an der Uni etwas essen?
An der TU Dortmund gibt es viele Möglichkeiten, zwischen den Veranstaltungen etwas essen zu gehen. Das
Studierendenwerk bietet mehrere gastronomische Angebote mit unterschiedlichen Öffnungszeiten und un-
terschiedlichem Essensangebot24. Die Auswahl ist dabei vielfältig und die Preise sind studierendenfreund-
lich. Alle Angebote des Studierendenwerks bieten die Möglichkeit, bargeldlos mit der UniCard und zuneh-
mend auch mit EC-Karte zu bezahlen. Näher bei den Gebäuden der Informatik, im Technologiezentrum, be-
findet sich das Restaurant „PizzaTec“. Snacks und Getränke könnt Ihr auch beim Kiosk der Fachschaft25 er-
werben, der sich im Raum E30 direkt im Fachschaftsflur in der OH14 befindet. Dieser wird von engagierten
Studierenden im Rahmen der Kiosk-AG betrieben. Da der Kiosk keinen Gewinn erzielen muss, können die
Waren sehr günstig verkauft werden.

1.21 Wo findet man Informationen zu Auslandssemestern?
Informationen zum Auslandssemester gibt es auf den Seiten der Fakultät Informatik26 sowie beim Referat
Internationales27.

1.22 Wo kann man Sprachkurse machen?
Das Zentrum für Hochschulbildung (ZHB) an der TU bietet jedes Semester zahlreiche Sprachkurse an, die Ihr
als Studierende kostenfrei belegen könnt. Informationen zum Angebot und zur Anmeldung gibt es auf den
Seiten des ZHB28.

21https://hsp.tu-dortmund.de/fitnessstudio/
22https://asta-dortmund.de/2019/05/10/metropolradruhr/
23https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/studis/fachschaftsflur
24www.stwdo.de/mensa-co/
25https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/ags/kiosk/start
26www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Auslandsstudium/
27https://international.tu-dortmund.de/outgoings/
28https://www.zhb.tu-dortmund.de/zhb/fs/de/Kurse/Kursprogramm-und-Anmeldefristen/index.html

https://hsp.tu-dortmund.de/fitnessstudio/
https://asta-dortmund.de/2019/05/10/metropolradruhr/
https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/studis/fachschaftsflur
www.stwdo.de/mensa-co/
https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/ags/kiosk/start
www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Auslandsstudium/
https://international.tu-dortmund.de/outgoings/
https://www.zhb.tu-dortmund.de/zhb/fs/de/Kurse/Kursprogramm-und-Anmeldefristen/index.html
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2 Fragen zu Klausuren

2.1 Wann und wo meldet man sich zu Klausuren an?
Die Anmeldung zu Klausuren erfolgt online über das BOSS-System. Der Zeitraum, in dem die Anmeldung zu
einerKlausur zulässig ist, ist zusammenmit denKlausurterminen imBOSS-Systemeingetragen. In derRegel
könnt Ihr Euch bis spätestens zwei Wochen vor dem Klausurtermin anmelden. Der Zeitraum kann in Einzel-
fällen allerdings geändert werden, zumBeispiel, wenn die Studienleistungen erst später eingetragenwerden
können. Sollte es Problememit der Anmeldung per BOSS geben, könnt Ihr Euch auch schriftlich anmelden29.

2.2 Kann man sich von Klausuren abmelden?
Von angemeldeten Klausuren könnt Ihr Euch bis zum Vortag des Klausurtermins wieder abmelden. Dies ge-
schieht ebenfalls im BOSS-System.

2.3 Ist eine Anmeldung nur zum zweiten Klausurtermin möglich?
Habt Ihr dieZulassungsvoraussetzung zueinerKlausur erfüllt, könnt Ihrwählen, zuwelchemTermin Ihr diese
schreibenmöchtet. Ihr könnt Euch also auch erst zum Zweittermin anmelden. Dabei müsst Ihr die Anmelde-
fristen beachten, die Ihr im BOSS für die einzelnen Klausurtermine finden könnt.

2.4 Sind zweite Klausuren schwieriger?
Grundsätzlich solltendieKlausurenähnlich schwierig sein. Da Ihr auchohneamErsttermin teilgenommenzu
haben imZweitterminschreibenkönnt, istdiesernichtprimäralsNachschreibeterminzusehen.Es istdurch-
ausmöglich, dass für den Ersttermin Teile des Vorlesungsstoffs ausgeschlossen werden, die im Zweittermin
aufgrund längerer Vorbereitungszeit abgefragt werden. Sollte dies der Fall sein, wird es in der Vorlesung oder
über die weiteren Informationskanäle der Veranstaltung bekanntgegeben. Bezüglich der Stoffauswahl sind
ausschließlich Informationen der Veranstaltenden verbindlich!

2.5 Was soll man zur Klausur mitbringen?
Um sicherzustellen, dass nur angemeldete Studierende an einer Klausur teilnehmen, müsst Ihr einen amt-
lichen Lichtbildausweis mitbringen. Oft wird zusätzlich Eure Matrikelnummer anhand der UniCard oder der
Studienbescheinigungüberprüft. ZumSchreibenmuss ein dokumentenechter Stift, wie z.B. einKugelschrei-
ber, verwendet werden. Essen und Trinken während der Klausur ist normalerweise gestattet, sofern es nie-
mand anderen (etwa durch Lautstärke oder Gerüche) stört.

2.6 Wie ist die Klausur xy so?
EineÜbersicht darüber, wie die Klausuren einesModuls in früheren Semestern aussahen, könnt Ihr Euch an-
hand von Gedächtnisprotokollen verschaffen. Gedächtnisprotokolle sind Dokumente, in denen Studierende
nach einer Klausur festhalten, welche Aufgaben gestellt wurden. Diese finden sich im digitalen Protokoll-
schrank der Fachschaft (siehe Frage 2.11). Außerdem bietet es sich auch an, Studierende höherer Semester
nach ihren Erfahrungen zu fragen.

2.7 Wo finden meine Klausuren statt?
Rechtzeitig vor der Klausur wird die Hörsaalverteilung über die jeweiligen Informationskanäle der Veranstal-
tungenbekannt gegeben.Dort könnt Ihr entweder anhanddesNachnamensoder derMatrikelnummer erfah-
ren, wo Ihr die Klausur schreibt. Meistens hängen die Listen am Tag der Klausur an den jeweiligen Hörsälen
noch einmal aus.

29https://www.tu-dortmund.de/studierende/im-studium/pruefungsangelegenheiten/ansprechpersonen-kontakt/team-1/

https://www.tu-dortmund.de/studierende/im-studium/pruefungsangelegenheiten/ansprechpersonen-kontakt/team-1/
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2.8 Was soll man tun, wenn man am Tag der Klausur krank wird?
Erkrankt Ihr amTagderKlausur, so könnt Ihr Euch vondieser nichtmehr abmelden.Damit Euch trotzdemkein
Fehlversuch angerechnet wird, müsst Ihr Eure Prüfungsunfähigkeit mit einem ärztlichen Attest belegen. Wo
Ihr dieses einreicht und was Ihr dabei genau beachten müsst, ist hier 30 erklärt.

2.9 Welche Hilfsmittel sind bei einer Klausur erlaubt?
Bei einer Klausur dürfen ausschließlich Hilfsmittel verwendet werden, die explizit von den Veranstaltenden
erlaubt wurden. Grundsätzlich erlaubt ist ein dokumentenechter Stift sowie, falls benötigt, Lesehilfen wie
Brillen oder Kontaktlinsen. Unmittelbar bevor die Klausur beginnt, wird noch einmal erklärt, was erlaubt ist
und was nicht.

2.10 Was darf auf das Hilfsblatt für die Klausur alles drauf?
WennHilfsmittel für die Klausur vondenVeranstaltenden erlaubt sind, dannmüssen sie genaudenVorgaben
entsprechen. Auf selbst beschriebenenZettelnmüssenmitunter Ränder freigelassenwerdenunddie Anzahl
der erlaubtenSeiten variiert auch.Die genauenVorgabenwerdenüberdie jeweiligen Informationskanäle, z.B.
Moodle oder Veranstaltungshomepage, rechtzeitig bekanntgegeben.

2.11 Wo findet man Gedächtnisprotokolle?
Gedächtnisprotokolle findet Ihr im digitalen Protokollschrank der Fachschaft. Das ist ein Rechner im CZI
(OH14/E39), an dem Ihr Euch zuerst einen Account anlegt. Danach könnt Ihr Euch anmelden und die Pro-
tokollsammlung durchsuchen. Wenn Ihr Protokolle drucken wollt, könnt Ihr im FSR-Büro (OH14/E32) Druck-
quota aufladen. Achtet bei der Suche darauf, dass Ihr Euch nicht an zu alten Protokollen orientiert, da Do-
zent:in undModulinhalt über die Zeit variieren können.
Der digitale Protokollschrank lebt vomEngagement der Studierenden, die nach ihrenKlausuren freiwillig Ge-
dächtnisprotokolle anfertigenundeinreichen.WennEuchderProtokollschrankhilft, überlegt doch, eventuell
selbst einmal einGedächtnisprotokoll zu schreiben.Weitere InformationenunddieKontaktadresse findet Ihr
hier31.

2.12 Wie erfährt man seine Klausurnote?
Wenn die Noten nicht direkt ins BOSS-System eingetragen werden, werden sie zum Beispiel als PDF-Doku-
ment im Moodle oder als Aushang am entsprechenden Lehrstuhl bekannt gegeben. Die Noten sind dabei
oft denMatrikelnummern, in der Klausur vergebenen Klausurnummern oder selbst gewählten Kennwörtern
zugeordnet. Nach der Klausureinsicht werden die Noten ins BOSS-System eingetragen.

2.13 Was kann man bei Nachteilen, etwa durch eine Behinderung, machen?
Seid Ihr durch eine chronische Erkrankung, eine Behinderung oder Ähnliches beeinträchtigt, könnt Ihr für
Prüfungen einen sogenannten Nachteilsausgleich beantragen. Den begründeten Antrag müsst Ihr frühzei-
tig beim Prüfungsausschuss einreichen. Dieser entscheidet dann darüber, ob / in welcher Art Ihr unterstützt
werdet, beispielsweisemit größeren Klausurbögen für Studierendemit Sehbehinderung. Beratung und Hilfe
beimStellender Anträge findet Ihr beimBereichBehinderungundStudium (DoBuS)32 sowiebeimautonomen
Behindertenreferat (ABeR)33. Bitte denkt daran, Eure Dozent:innen jedes Semester rechtzeitig über geneh-
migte Nachteilsausgleiche zu informieren, damit ihnen genug Zeit für die Umsetzung bleibt.

30https://www.tu-dortmund.de/studierende/im-studium/pruefungsangelegenheiten/pruefungs-faq/
31https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/fsr/protokollschrank/start
32www.zhb.tu-dortmund.de/zhb/dobus/de/home/
33https://asta-dortmund.de/autonome-referate/

https://www.tu-dortmund.de/studierende/im-studium/pruefungsangelegenheiten/pruefungs-faq/
https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/fsr/protokollschrank/start
www.zhb.tu-dortmund.de/zhb/dobus/de/home/
https://asta-dortmund.de/autonome-referate/
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3 Fragen zu Modulen und Studienverlauf

3.1 Was ist die Regelstudienzeit?
Die Regelstudienzeit der Bachelor-Studiengänge Informatik und Angewandte Informatik beträgt sechs Se-
mester. Dabei handelt es sich um einen Richtwert für Vollzeitstudierende, die im Durchschnitt jedes Semes-
ter Module im Umfang von 30 Credit-Points absolvieren. Wennman beispielsweise zur Finanzierung des Le-
bensunterhalts parallel zum Studium arbeiten muss, kann sich die Studienzeit verlängern.

3.2 Wie errechnet sich die Bachelor-Note?
Die Gesamtnote ist das gewichtete Mittel aller benoteten Module. Die Gewichtung erfolgt anhand der einem
Modul zugewiesenen Credit-Points: je mehr Credit-Points für ein Modul vergeben werden, desto größer ist
der Einfluss der Modulnote auf die Gesamtnote. Diese errechnet sich durch folgende Formel:

Gesamtnote =

n∑
i=1

(Creditsi ·Modulnotei)

n∑
i=1

Creditsi

mit n = Anzahl der benoteten Module und i = abgeschlossenes Modul

3.3 Wie funktioniert das Credit-Points-System?
Credit-Points, auch Leistungspunkte oder kurz Credits, sind Punkte, die einen Zeitaufwand angeben. Dabei
entspricht ein Credit-Point einem durchschnittlichen Arbeitsaufwand von ca. 30 Stunden. Jedem Modul ist
eine feste Anzahl von Credit-Points zugeordnet. Die Credit-Points für ein Modul werden erst vergeben, also
der/dem Studierenden gutgeschrieben, wenn dieses vollständig abgeschlossen wurde. Neben der Angabe
des zu erwartenden Arbeitsaufwands haben sie Einfluss auf die Benotung, da dieModulnotenmit den zuge-
ordneten Credit-Points gewichtet werden. Auch für den BAföG-Leistungsnachweis nach dem vierten Semes-
ter sind sie relevant.

3.4 Wo findet man den Studienverlauf und muss man sich daran halten?
DieStudienverlaufspläne für die verschiedenenStudiengängeder Fakultät für Informatik könnt Ihr hier34 fin-
den. Es handelt sich dabei umEmpfehlungen für ein Studium in Regelzeit, bei denen die Abhängigkeiten zwi-
schen Modulen beachtet wurden. Je nachdem, welche Wahl- und Wahlpflichtmodule Ihr hören wollt, ob Ihr
Klausuren nicht besteht oderwie Ihr EuerNebenfach plant, kann Euer persönlicher Studienverlauf durchaus
davon abweichen.

3.5 Ist die Anwesenheit in allen Vorlesungen Pflicht?
Grundsätzlich ist die Teilnahme an den Vorlesungen zwar nicht verpflichtend. Es wird aber ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass die Vorlesungen für ein erfolgreiches Studium dringend empfehlenswert sind!

3.6 Wie nutzt man die Vorlesungen am besten?
Zu der aktiven Teilnahme an Vorlesungen gehört es, aufmerksam zuzuhören und sich Notizen zu machen.
Ihr könnt Euch zwischendurch auch melden und Fragen stellen, falls Ihr etwas nicht verstanden habt. Wer-
den die Vorlesungsmaterialien vorher zur Verfügung gestellt, so könnt Ihr sie in der Vorlesung annotieren. Im
Nachhinein sollte der Stoff noch einmal wiederholt werden.

3.7 Wie findet man wichtige Literatur?
Wichtige Literaturhinweise findet Ihr in den Vorlesungsunterlagen. Die empfohlenen Werke müsst Ihr aber
meistensnicht selber kaufen. DieUniversitätsbibliothek verfügt über einen sehr umfangreichenBestandund
vieles bekommt man auch online im Volltext als E-Book (siehe auch Frage 1.5). Für den Fall, dass es Bücher
nicht oder nicht in ausreichender Anzahl gibt, nimmt die Bibliothek auch Anschaffungsvorschläge entgegen.

34www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Studienplaene

www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Studienplaene
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3.8 Wie entscheidet man sich für ein Neben-/Anwendungsfach?
Um Euch einen Überblick über die Inhalte zu verschaffen, könnt Ihr zunächst einen Blick in die Modulbe-
schreibungen oder auf die Webseiten der für das Neben-/Anwendungsfach zu belegenden Module werfen.
PersönlicheBeratungbietendasTeamderStudienfachberatungderFakultät für Informatik35 sowiedieFach-
schaft Informatik36. Wenn Ihr EureWahl eingegrenzt habt, aber Euch noch nicht endgültig entschieden habt,
könnt Ihr auch unverbindlich ein paar Vorlesungen der verschiedenen Fächer besuchen, um Euch ein Bild zu
machen.

3.9 Wann soll man das Neben-/Anwendungsfach anfangen? Wann sich dafür entschei-
den?

Das Neben-/Anwendungsfach beginnt Ihr in der Regel im dritten Semester. Je nachWahl ergeben sich aller-
dings auch schon Auswirkungen auf die ersten Semester. Beispiele dafür sind das Nebenfach Mathematik,
das Anwendungsfach Dienstleistungsinformatik sowie weitere Nebenfächer für Studierende, die im Som-
mersemester beginnen. Empfehlungen, wie Ihr EuerNeben-/Anwendungsfach in das Studium integriert, fin-
det Ihr in den Neben-/Anwendungsfachvereinbarungen37 und in den Verlaufsplänen Eures Studiengangs38.

3.10 Wie wählt / wechselt man ein Nebenfach?
Euer Neben-/Anwendungsfach legt Ihr dadurch fest, dass Ihr Euch zur ersten benoteten Prüfung in diesem
Fach anmeldet. Falls Ihr mit Eurer Wahl nicht mehr zufrieden seid, dürft Ihr Euer Neben-/Anwendungsfach
genau einmalwechseln. Dafür füllt Ihr dieses Formular39 aus und reicht es bei der zentralen Prüfungsverwal-
tung ein.

3.11 Was ist das Proseminar?
Das Proseminar bietet einen Einstieg ins wissenschaftliche Arbeiten. Auf Grundlage von Büchern oder wis-
senschaftlichen Artikeln, den sogenannten „Papern“, erarbeitet Ihr einen Vortrag und eine Ausarbeitung zu
einem bestimmten Thema. Weiterhin ist ein Kurs in Präsentationstechniken erforderlich. Dieser ist in man-
che Proseminare integriert, bei anderen muss er zusätzlich absolviert werden.
Anders als bei Vorlesungender Informatikmüsst Ihr Euch für dasProseminar (sowie für Software- bzw.Hard-
warepraktikum und Fachprojekt) im Vorhinein anmelden. Informationen zu Anmeldung und Fristen sowie zu
den angebotenen Proseminaren und Fachprojekten findet Ihr auf den Webseiten der Fakultät40.

3.12 Was macht man imModul xy?
In den Modulhandbüchern41 könnt Ihr neben der Modulstruktur, welche z.B. Informationen zu den Teilele-
menten des Moduls und den Credits enthält, auch die Lehrinhalte finden. Dort steht ebenfalls, was für ei-
ne Prüfung nötig ist, um das Modul abzuschließen und ob bzw. welche Zulassungsvoraussetzungen für die
Prüfung existieren. Bevor Ihr mit dem Modul anfangen könnt, solltet Ihr ebenfalls sicher sein, dass Ihr die
Teilnahmevoraussetzungen erfüllt.

3.13 Kann man MafI2 auch ohne MafI1 machen?
Ja. Der Modulbeschreibung lässt sich entnehmen, dass für MafI2 keine vorher abgeschlossenenModule er-
forderlich sind. Studierende, die ihr Studium imSommersemester beginnen, hörenMafI2 standardmäßig vor
MafI1.

3.14 Was muss man tun, wenn man krank ist?
Von Vorlesungen müsst Ihr Euch nicht abmelden. Anders sieht das bei Veranstaltungen aus, zu denen Ihr
Euchangemeldethabt,wie etwa (Pro-)Seminare, Praktikaetc.NachMöglichkeit solltet Ihr auchbeiKrankheit
Abgaben, die für eine Studienleistung notwendig sind, einreichen. Das können dann zum Beispiel Kommili-
ton:innen übernehmen, mit denen Ihr die Abgabe bearbeitet, oder Ihr einigt Euch mit Eurem/Eurer Übungs-
gruppenleiter:in darauf, dass Ihr die Abgabe per E-Mail einreichen dürft. Bei längerfristigen Erkrankungen

35www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Beratung/Team
36https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/studis/afnf
37http://www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Neben-Anwendungsfaecher/index.html
38www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Studienplaene
39https://www.tu-dortmund.de/storages/tu_website/Dezernat_4/Dez._4.3/Fachstudiengaenge/Fakultaet_Informatik/

Antrag_Wechsel_NF_AF.pdf
40www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/besondere_Lehrveranstaltungen
41www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Ordnungen_Handbuecher_Beschluesse/Modulhandbuecher

www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Beratung/Team
https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/studis/afnf
http://www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Neben-Anwendungsfaecher/index.html
www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Studienplaene
https://www.tu-dortmund.de/storages/tu_website/Dezernat_4/Dez._4.3/Fachstudiengaenge/Fakultaet_Informatik/Antrag_Wechsel_NF_AF.pdf
https://www.tu-dortmund.de/storages/tu_website/Dezernat_4/Dez._4.3/Fachstudiengaenge/Fakultaet_Informatik/Antrag_Wechsel_NF_AF.pdf
www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/besondere_Lehrveranstaltungen
www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Ordnungen_Handbuecher_Beschluesse/Modulhandbuecher
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solltet Ihr frühzeitig mit den Veranstalter:innen kommunizieren und prüfen, ob für Eure Studienleistungen
Sonderregelungen getroffen werden können.
Könnt Ihr aufgrund einer Erkrankung voraussichtlich nicht an einer bereits angemeldeten Klausur teilneh-
men, so solltet Ihr Euch rechtzeitig wieder von dieser abmelden. Das ist bis zum Vortag der Klausur im BOSS
möglich.

3.15 Muss man die Bachelorarbeit im sechsten Semester schreiben?
Nein. DieBachelorarbeit ist Teil des „Bachelor-Abschluss-Moduls“ undkann lautBachelor-Prüfungsordnung
begonnen werden, sobald Ihr 120 Credit-Points erworben habt. Liegt Ihr in der Regelstudienzeit, so ist dies
bereitsnachdemviertenSemesterderFall. Verlängert sichdasStudium,etwaweil Ihr parallel arbeitet, könnt
Ihr die Bachelorarbeit natürlich auch nach dem sechsten Semester schreiben.

3.16 Was muss man schaffen, um zumMaster zugelassen zu werden?
Zunächst einmal müsst Ihr den Bachelor-Studiengang Informatik bzw. Angewandte Informatik erfolgreich
abgeschlossen haben. Eine weitere Voraussetzung ist die Abschlussnote, die aktuell besser als oder genau
2,5 sein sollte. Informationen zur Umschreibung in die Masterstudiengänge sowie zur Einschreibung, falls
Ihr den Bachelor in (angewandter) Informatik nicht an der TU Dortmund absolviert habt, findet Ihr hier42.

3.17 Wie funktioniert die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen?
Falls Ihr aus einem vorherigen Studiengang zur Informatik gewechselt seid, könnt Ihr möglicherweise Leis-
tungen aus diesem für das Informatikstudium anerkennen lassen. Dazu könnt Ihr mit dem entsprechenden
Formblatt43 einen Antrag beim Prüfungsausschuss (PA)44 stellen. Bei Unklarheiten könnt Ihr Euch vorher
auch an die studentischenMitglieder des PAs wenden.

3.18 Was ist ein Urlaubssemester?
Aus besonderenGründen könnt Ihr beantragen, für ein Semester beurlaubt zuwerden. DieseGründemüssen
mindestens 50 % der Vorlesungszeit abdecken und können zum Beispiel eine lange andauernde Krankheit
oder ein Auslandssemester sein. In manchen Fällen ist für das beurlaubte Semester nur ein verringerter Se-
mesterbeitrag zu zahlen.
Innerhalb des beurlaubten Semesters dürft Ihr grundsätzlich keine Studienleistungen erwerben oder Prü-
fungen ablegen. Nähere Informationen sowie das Antragsformular findet Ihr hier 45.

3.19 Was sind Wartesemester?
Die sogenanntenWartesemester könnendazubeitragen, bei derBewerbung für zulassungsbeschränkteStu-
diengänge eine höhere Priorität zu erhalten. Als Wartesemester zählt jedes volle Semester ab dem Erlangen
der allgemeinen Hochschulreife, in welchem Ihr nicht an einer deutschen Hochschule eingeschrieben seid.
Es werdenmaximal 16 Wartesemester berücksichtigt.

42www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Einschreibung/Master-Studiengaenge
43https://www.tu-dortmund.de/storages/tu_website/Dezernat_4/Dez._4.3/Allgemeine_Vordrucke/

Antrag-auf-Anerkennung-von-Pruefungsleistungen_Formular.pdf
44https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/gremien/start#fakultaetsgremien
45https://www.tu-dortmund.de/studierende/im-studium/studienorganisation/beurlaubung/

www.cs.tu-dortmund.de/nps/de/Studium/Einschreibung/Master-Studiengaenge
https://www.tu-dortmund.de/storages/tu_website/Dezernat_4/Dez._4.3/Allgemeine_Vordrucke/Antrag-auf-Anerkennung-von-Pruefungsleistungen_Formular.pdf
https://www.tu-dortmund.de/storages/tu_website/Dezernat_4/Dez._4.3/Allgemeine_Vordrucke/Antrag-auf-Anerkennung-von-Pruefungsleistungen_Formular.pdf
https://fsinfo.cs.tu-dortmund.de/gremien/start#fakultaetsgremien
https://www.tu-dortmund.de/studierende/im-studium/studienorganisation/beurlaubung/
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4 Fragen zu Zulassungen

4.1 Was ist eine Zulassung und wie bekommt man sie?
FürmancheModule sind in derModulbeschreibung Teilnahmevoraussetzungen festgelegt. Unter erfolgreich
abgeschlossen sind ganzeModule oder einzelneModulelemente gelistet, die vor der TeilnahmeamModul be-
reits absolviert sein müssen. Weiterhin geben vorausgesetzte oder wünschenswerte Kenntnisse Aufschluss
darüber, welche Inhalte zum Verständnis des Stoffes notwendig oder hilfreich sind.

Die Zulassung zu einer Modulprüfung ist manchmal an den Erwerb einer Studienleistung gekoppelt. Ob es
Zulassungsvoraussetzungen gibt und wie diese aussehen, steht in der Modulbeschreibung der jeweiligen
Veranstaltung. Eine Form der Zulassungsvoraussetzung ist beispielsweise das Erreichen einer vorgegebe-
nen Anzahl von Punkten durch die Bearbeitung der über die Vorlesungszeit herausgegebenenÜbungsblätter.
Studienleistungen sind unbenotet.

4.2 Wie lange ist eine Zulassung gültig?
Erwerbt Ihr in einem Semester eine Studienleistung, die Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprü-
fung ist, so ist diese Studienleistung im aktuellen sowie in den nächsten zwei Semestern gültig. Solltet Ihr in
diesem Zeitraum an der entsprechenden Prüfung teilnehmen, sie aber nicht bestehen, so befindet Ihr Euch
in einem sogenannten „laufenden Prüfungsverfahren“, was zur Folge hat, dass Eure folgenden Prüfungsver-
suche nichtmehr an die Gültigkeit der Studienleistung gebunden sind. Trotzdem ist es ausdrücklich zu emp-
fehlen, in demSemester, in dem Ihr diePrüfungerneut ablegenmöchtet, auchwieder andenentsprechenden
Vorlesungen und Übungen teilzunehmen. Für die folgenden Prüfungsversuche könnt Ihr Euchmöglicherwei-
se nicht mehr über das BOSS-System anmelden, sondern müsst ein Formular46 ausfüllen und bei der zen-
tralen Prüfungsverwaltung einreichen.
Bei der Prüfung der Teilnahmevoraussetzungen für eine Lehrveranstaltung wird der Zeitpunkt, zu dem die
geforderten Leistungen erbracht wurden, nicht berücksichtigt.

4.3 (Wie oft) darf man Klausurzulassungen wiederholen, falls man sie nicht schafft?
Solltet Ihr in einem Semester eine angestrebte Klausurzulassung nicht erreichen, so könnt Ihr dies in einem
späteren Semester erneut versuchen. Die Anzahl der Versuche, um eine Klausurzulassung zu erreichen, ist
nicht beschränkt. Denkt daran, dass viele Veranstaltungennur jedes zweiteSemester angebotenwerdenund
sich Euer Studiummit jeder verschobenenModulprüfung verzögert.

46https://www.tu-dortmund.de/storages/tu_website/Dezernat_4/Dez._4.3/Fachstudiengaenge/Fakultaet_Informatik/
Anmeldung_BSc_MSc_Inf_AngInf.pdf

https://www.tu-dortmund.de/storages/tu_website/Dezernat_4/Dez._4.3/Fachstudiengaenge/Fakultaet_Informatik/Anmeldung_BSc_MSc_Inf_AngInf.pdf
https://www.tu-dortmund.de/storages/tu_website/Dezernat_4/Dez._4.3/Fachstudiengaenge/Fakultaet_Informatik/Anmeldung_BSc_MSc_Inf_AngInf.pdf


15

5 Fragen zu Finanzen & Wohnen

5.1 Wo findet man als Student:in eine Wohnung?
Wohnungen in Dortmund werden von verschiedenen Stellen angeboten. Dazu zählen das Studierendenwerk
Dortmund, private Wohnheime, Wohnungsgesellschaften und private Vermieter:innen. Eine Übersicht über
Anbieter:innen und Suchmaschinen gibt es bei der Stadt Dortmund47.

5.2 Wohnheime des Studierendenwerks Dortmund: Vor- & Nachteile

Vorteile Nachteile

In Uni-Nähe (fußläufig / per ÖPNV gut erreichbar) Wohndauer auf 8 Semester begrenzt

Miete ist vergleichsweise gering & beinhaltet Hei-
zung, Strom, Wasser und Internet

Einzelappartements recht klein

Kontakt mit anderen Studierenden über WGs / Ge-
meinschaftsräume

Unbekannte Mitbewohner:innen in WG

Unkompliziertes Bewerbungsverfahren mit Warte-
liste

5.3 Wie lange wartet man auf einen Wohnheimplatz?
Je nachdem,wie stark Ihr die gewünschteWohnform eingeschränkt habt, wartet Ihr erfahrungsgemäß bis zu
sechs Monate.

5.4 Welches Wohnheim ist für mich besser?
Das kommt ganz darauf an, welche Präferenzen bzw. Ausschlusskriterien Ihr habt. Die Wohnheime unter-
scheiden sich unter anderem in der Wohnform, der Entfernung zur TU Dortmund, der Modernität und der
Miethöhe.DieDetails zudeneinzelnenAnlagensindauf derWebseitedesStudierendenwerksDortmundauf-
geführt. Auch Erfahrungsberichte aus erster Hand von Studierenden, die in einem Wohnheim wohnen oder
einmal dort gewohnt haben, sind eine gute Hilfe bei der Wahl der Prioritäten.

5.5 Bei welchemWohnheim kriegt man schneller einen Platz?
Das ist pauschal nicht zu beantworten. Generell gilt: je weniger Einschränkungen Ihr bei der Bewerbung an-
gebt, desto früher ist mit einem Angebot zu rechnen.

5.6 Was muss man bei einem Umzug beachten?
Laut Bundesmeldegesetz müsst Ihr Euch innerhalb von zwei Wochen nach dem Umzug bei der zuständigen
Meldebehörde anmelden. Dazu braucht Ihr eine sogenannte „Wohnungsgeberbestätigung“, in der beschei-
nigt wird, wann Ihr wo eingezogen seid. Diese erhaltet Ihr automatisch oder auf Anfrage von Eurer/Eurem
Vermieter:in. Zur Anmeldung vereinbart Ihr online oder telefonisch einen Termin bei den Dortmunder Bür-
gerdiensten48. Denkt frühzeitig daran, denn die Termine sindmeistens schon für mehrereWochen im Voraus
vergeben. Oft bekommt Ihr bei Eurer Bezirksverwaltung früher einen Termin als bei der Hauptstelle in der In-
nenstadt.
Da der Rundfunkbeitrag seit 2013 pro Haushalt erhoben wird, kommt nach dem Umzug auch diese Ausgabe
auf Euch zu. Wohnt Ihr nicht alleine, sondern in einer Wohngemeinschaft, so könnt Ihr mit Euren Mitbewoh-
ner:innen vereinbaren, Euch den Beitrag zu teilen. Die Anmeldung erfolgt online49. In manchen Fällen, zum
Beispiel wenn Ihr BAföG erhaltet, könnt Ihr Euch von der Zahlung des Rundfunkbeitrags befreien lassen. Den
Antrag dazu könnt Ihr ebenfalls online50 einreichen.
Falls Ihr nicht insWohnheim zieht, verschafft Euch frühzeitig einen Überblick darüber, welche Internetange-
bote in Eurer neuen Wohnung möglich sind. Oft ist es am günstigsten, den Vertrag beim gewählten Provider
online abzuschließen. Für junge Leute und/oder Studierendewerdenmanchmal Sonderkonditionen angebo-
ten. Plant genug Zeit für die eventuell nötigen Termine mit Techniker:innen und den Versand der Hardware

47www.dortmund.de/de/leben_in_dortmund/bildungwissenschaft/studienorientierung/tipps_zur_wohnungssuche
48www.dortmund.de/de/rathaus_und_buergerservice/buergerdienste/kontakt_buergerdienste
49www.rundfunkbeitrag.de/buergerinnen_und_buerger/formulare/anmelden
50www.rundfunkbeitrag.de/buergerinnen_und_buerger/formulare/befreiung_oder_ermaessigung_beantragen

www.dortmund.de/de/leben_in_dortmund/bildungwissenschaft/studienorientierung/tipps_zur_wohnungssuche
www.dortmund.de/de/rathaus_und_buergerservice/buergerdienste/kontakt_buergerdienste
www.rundfunkbeitrag.de/buergerinnen_und_buerger/formulare/anmelden
www.rundfunkbeitrag.de/buergerinnen_und_buerger/formulare/befreiung_oder_ermaessigung_beantragen
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ein. Vergleicht außerdem die Konditionen verschiedener Strom- und ggf. Gas-Tarife. Bei Umzügen gilt es, die
gegebenen Kündigungs- bzw. Wechselfristen laufender Verträge zu beachten.

5.7 Was ist BAföG und wie bekomme ich es?
BAföG ist zunächst eine Abkürzung und bedeutet „Bundesausbildungsförderungsgesetz“. Für gewöhnlich
meintman damit aber immer die darin festgelegte finanzielle Förderung für (Berufs-)Schüler:innen und Stu-
dierende. Als Studierende könnt Ihr beim Studierendenwerk BAföG beantragen. Falls der Antrag genehmigt
wird, bekommt Ihrmonatlichdie für EuchermittelteSummeüberwiesen,mit der Ihr dannMiete,Nahrungetc.
bezahlen könnt. Ob undwieviel BAföG Ihr bekommt, hängt von vielen verschiedenen Faktoren ab undwird bei
der Bearbeitung des Antrags entschieden. Von dem Geld, das Ihr im Laufe der Förderung bekommt, müsst
Ihr nach demStudium nur die Hälfte zurückzahlen, inmanchen Fällen sogar weniger. Alle Informationen und
den Online-Antrag findet Ihr auf den Seiten des Studierendenwerks51,52.

5.8 Wie lange dauert die Bearbeitung des BAföG-Antrags?
Je nach Fall und Vollständigkeit des von Euch eingereichten Antrags kann die Entscheidungsdauer stark va-
riieren. Im Voraus alle Unterlagen zu sammeln und gemeinsam einzureichen, beschleunigt das Verfahren
jedochdeutlich, da Ihr Euch so erspart,mehrfachDokumente nachreichen zumüssen. Seid Ihr förderberech-
tigt, so stehen Euch die Leistungen ab der Antragsstellung zu. Sobald der Antrag bewilligt wurde, werden sie
Euch für den Zeitraum zwischen Antragsstellung und Bewilligung nachgezahlt.

5.9 Wie lange kriegt man BAföG?
Wenn Ihr BAföG-berechtigt seid und nach dem vierten Semester den erforderlichen Leistungsnachweis er-
bringenkönnt,werdet Ihr bis zumEndederRegelstudienzeit finanziell unterstützt. ImMaster könnt Ihr eben-
falls BAföG beantragen.

5.10 Was macht man, wenn es beim BAföG Probleme gibt?
Wenn sich Probleme ergeben, etwa beim Beantragen oder bei der Auszahlung, solltet Ihr Euch zunächst an
Eure:n persönliche:n Ansprechpartner:in beim Studierendenwerk wenden. Wer das ist, erfahrt Ihr anhand
Eures Nachnamens53. Sollte es darüber hinaus noch Probleme geben, bietet der AStA eine BAföG-Beratung
an54.

5.11 Ab wann kann man an der Uni arbeiten?
Normalerweise könnt Ihr Euch an der Fakultät für Informatik ab dem dritten Fachsemester als studentische
Hilfskraft (SHK) bewerben. Ausnahmen sind je nach Ausschreibung möglich, zum Beispiel wenn Ihr Qualifi-
kationen nachweisen könnt, die Ihr vor demStudium erworben habt. Auch von anderen Fakultäten gibt es oft
Stellenangebote für Informatiker:innen.

5.12 Wo findet man Stellenangebote?
Stellenangebote für Jobs an der Universität und bei Firmen könnt Ihr an vielen verschiedenen Stellen finden.
Über die eigens dafür von der Fachschaft eingerichtete Mailingliste FSInfo-Jobs55 werden Ausschreibungen
fürNebenjobs undPraktika veröffentlicht. Auch in denSchaukästen imErdgeschoss der OH14 findet Ihr viele
ausgehängte Angebote. Außerdem könnt Ihr Euch bei den Jobmärkten der TU 56 und des AStAs 57 umsehen.

5.13 Was ist ein Stipendium? Wer hat Chancen auf ein Stipendium? Wo findet man An-
gebote?

Ein Stipendium ist eine finanzielle Unterstützung für Studierende, die von zahlreichen Firmen, Stiftungen
und öffentlichen Institutionen angeboten wird. Für Stipendien müsst Ihr Euch bei dem entsprechenden An-
bieter bewerben.DieZielgruppeunterscheidet sich vonAngebot zuAngebot, sodassgrundsätzlich jede:r eine
Chance auf ein Stipendium hat. Es können bei der Vergabe zum Beispiel auch ehrenamtliches Engagement

51www.stwdo.de/bafoeg-geld/
52www.stwdo.de/bafoeg-geld/bafoeg-informationen/fragen-und-antworten/
53https://www.stwdo.de/bafoeg-geld/bafoeg-informationen/kontakt/
54https://asta-dortmund.de/2019/03/07/bafoeg-beratung/
55https://postamt.cs.uni-dortmund.de/mailman/listinfo/fsinfo-jobs
56https://www.stellenwerk-dortmund.de/
57https://jobsundwohnungen.asta-dortmund.de/

www.stwdo.de/bafoeg-geld/
www.stwdo.de/bafoeg-geld/bafoeg-informationen/fragen-und-antworten/
https://www.stwdo.de/bafoeg-geld/bafoeg-informationen/kontakt/
https://asta-dortmund.de/2019/03/07/bafoeg-beratung/
https://postamt.cs.uni-dortmund.de/mailman/listinfo/fsinfo-jobs
https://www.stellenwerk-dortmund.de/
https://jobsundwohnungen.asta-dortmund.de/
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oder besondere Hürden im Lebenslauf berücksichtigt werden – gute Noten stehen also nicht immer im Vor-
dergrund! Stipendien unterscheiden sich zudem in der Dauer und Höhe der Förderung. Über die Vielzahl der
Angebotekönnt IhrEuchzumBeispiel aufdiesenPlattformen58 informieren.EinStipendiumspeziell fürDort-
munder Studierende ist das „DoMo-Stipendium“59. Außerdem gibt es regelmäßig Informationsveranstaltun-
gen zu Stipendien60, die eine Übersicht über Stipendienangebot und Bewerbungsverfahren bieten.
Manche Stipendien werden bei der Berechnung des BAföG-Bedarfs bis zu einer Förderungshöhe von 300€
nicht angerechnet. Ob das für Euer Stipendium zutrifft, solltet Ihr jedoch mit der BAföG-Beratung des Stu-
dierendenwerks besprechen.
Anders als bei Studienkrediten müssen durch Stipendien erhaltene Gelder nicht zurückgezahlt werden.

5.14 Was tun in finanziellen Notlagen?
Leider kann es trotz bester Planung durch unerwartete Umstände dazu kommen, dass Ihr in finanzielle Sor-
gen geratet – aber auch dann seid Ihr nicht allein gelassen. Für Themen rund um Essen, Miete, Krankenver-
sicherung und Semesterbeitrag bietet das Studierendenwerk Beratung und auf Antrag auch finanzielle Un-
terstützung an61. Bei Schwierigkeiten, den Semesterbeitrag aufzubringen, könnt Ihr auch beim AStA einen
Härtefallausgleich beantragen62, durch den Euch ein großer Teil des Beitrags erlassen werden kann. Außer-
dembietet der AStA auf Antrag auchUnterstützung in Formeines zinslosenDarlehens aus demHilfsfonds63.

58https://stipendiumplus.de/startseite.html, www.stipendienlotse.de
59https://it-club-dortmund.de/domo-bewerbung/
60https://www.tu-dortmund.de/studierende/finanzierung/stipendien/information-und-beratung/
61www.stwdo.de/bafoeg-geld/in-der-not/notfallhilfenfreitisch/
62https://asta-dortmund.de/2019/05/10/haertefallausgleich/
63https://asta-dortmund.de/2019/05/09/hilfsfond/

https://stipendiumplus.de/startseite.html
www.stipendienlotse.de
https://it-club-dortmund.de/domo-bewerbung/
https://www.tu-dortmund.de/studierende/finanzierung/stipendien/information-und-beratung/
www.stwdo.de/bafoeg-geld/in-der-not/notfallhilfenfreitisch/
https://asta-dortmund.de/2019/05/10/haertefallausgleich/
https://asta-dortmund.de/2019/05/09/hilfsfond/
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